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AUF E:IN VVO~T 

DAS PREISAUSSCHREIBEN, bezüglich der Gestaltung des Mittei­
lungsheftes hat l eider wenig Interesse gefunden. Lediglich 
2 Mitglieder sandten ihre Ent\-Jürfe ein. So wurde der Vor­
schlag von Herrn Dieter Lührmann aus Osnabrück angenommen. 
Herr Roger Thill aus Luxemburg erhielt den 2. Preis. 
Am Titelblatt müssen noch einige Änderungen vorgenommen wer­
den bis die Vorlage druckreif ist. Ich gehe davon aus, daß 
auf dem Juli-Heft der entgültige Entwurf zu sehen sein Wird. 

DER AUF HEFT Nr. 6o abgebildete SST, von Frau Elmer aus der 
Schweiz entworfen, wurde leider nicht an den Schalter ge -
bracht . Oie Postverwaltung in Giegen genehmigte nur eiQen 
SST für beide Ausstellungstage und die Veranstalter gaben 
einem anderen Stempel den Vorzug . 

ICH WEISE HIER noch einmal darauf hin, daß dringend Artikel 
für unser Mitteilungsheft gebraucht werden . 
Sicherlich ist Ihnen aufgefallen, daß unser Heft nicht mehr 
wie früher aus mindestens 64 Seiten, sondern höchstens aus 
48 Seiten besteht. 
Für diese Heft bekam ich auch Beiträge von Mitgliedern , die 
nicht regelmäßig für unser Hef t schreiben. War darüber sehr 
erfreut und rufe unsere nunmehr 2o2 Mitglieder zur stärkeren 
Mitarbeit auf. 
Man braucht nicht schrift~tellerisch begabt zu sein, um z.B. 
seine Sammlung in unserem Heft vorzustellen. 
Wer macht den Anfang? 
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KLEINKAMELE SÜDAMERIKAS 

von C. Addicks , Peru 

Kleinkamele Südamerikas 

Alpaka 

Guanako 
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In den südamerikanischen Anden, in der unwirtlichen Höhen­
lage von 3ooo-4ooo m, leben vier Arten von Kleinkamelen: 
das Lama (Lama peruano) 
das Alpaka (Lama pacos) 
das Vicuna (Vicugna ·vicugna) 
das Guanako (Lama guanicoe) 

All diese rezenten Kamele lassen sich zurückverfolgen auf 
primitive Vorfahren, die im Eozän in Nordamerika lebten. 

Während Lamas und Alpakas schon von den Inkas als Haustiere 
gehalten wurden, konnten Vicunas erst in diesem Jahrhundert 
teilweise domestiziert werden. Guanakos hingegen leben bis 
heute nur als Wildtiere in den Steppen von Bolivien und 
Chile. 
Das größte dieser höckerlosen andinen Kamele, das LAMA,kann 
bis zu 15o Kg schwer werden. Lasten von bis zu 1 Zentner 
schleppt es kilometerweit über die steilen und steinigen 
Pfade zwischen den abgelegenen Dörfern. Seine rauhe Wolle 
wird nur für grobe Stoffe, Teppiche und Seile verwendet. 
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POSTAGE 

u~~RI~ 

64 

Das ALPAKA sieht eher aus wie ein Schaf mit einem langen 
Hals. Bei einem Gewicht von 40 - 60 Kg kann es keine Lasten 
tragen. Es wird hauptsächlich seines feinen Vlieses we -
gen gehalten. Fast 90% der in Peru lebenden Alpakas ge -
hören zur kräftigen Unterart der Huacayas, der Rest sind 
Suris, die zwar wertvolle Wolle liefern, aber gegen Kälte 
und Krankheiten empfindlich sind. 

VICUNAS sind klein und anmutig. Sie standen in den 60er 
Jahren kurz vor der Ausrottung . 

f t . f 
CORREOS OE SOLIVIA 
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FAVHA EH PEUG~O OE EX f!t:CIOH 

Ähnlich ist die Situation noch heute f ür das GUANAKO, das 
fas t so groß wird wie ein Lama und nur noch vereinzelt in 
Herden von 10 - 20 Tieren auftrit t. 

In jüngster Zeit sammelt man auch Erfahrung mit Kreuzungen. 
So gibt es das Lama-Vicuna ( Vatertier Lama, Mutter Vicuna), 
so groß wie ein Lama, aber mit der Fellqualität des Vicunas. 

Das Huarizo (Vatertier lama, Mutter Alpaka), das Misti 
(Muttertier Alpaka, Vater Lama) und das Pakovicuna (Vater­
tier Vicuna, Mutter Alpaka), dessen Wollqualität fast an 
die des Vicuna heranreicht, sich aber problemlos in der 
Herde halten läßt . 

Oie Hauptnahrung dieser Kleinkamele ist ein stacheliges 
Gras (Festuca orthophylla oder Paja brava) und Ichu (Fest-
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uca rigida), aber auch Sukkulenten , Büsche und andine Klee­
sorten. Mit ihren scharfen, ein leben lang nachwachsenden 
Zähnen beißen die Tiere das Futter ab, reißen es aber nicht 
mit de~ Wurzel aus wie es die von den Spaniern eingeführten 
Rinder und Schafe tun. Sie schonen also den Boden. Auch ver­
ursacht der Tritt der Paarzeher, deren Hufe mit elastischen 
Polstern unterlegt sind, keine weiteren Erosionsschäden . 
Die Tiere neigen dazu ihren Dung nur an speziellen Plätzen 
auszuscheiden. Da sie ihn nicht über das ganze Weidegebiet 
verteilen, ist die Belastung durch Darmparasiten gering. 

IN Peru allein gibt es heute etwa 3oo ooo Lamas, 3 Mill. 
Alpakas und -dank der Schutzbestimmungen in letzter Minute­
wieder ca. 7o ooo Vicunas. Die herden von bis zu 1oo Tieren 
gehören meist kleinen Dorfgemeinschaften . Nur etwa 20~ des 
Tierbestandes lebt auf großen Fincas unter moderner Tler­
haltungsmethode. Je nach Boden- und Futterqualität rechnet 
man mit einer Besatzdichte von 0,2 bis 2,7 Tieren pro Ha. 

Alpakas werden 14 - 16 Jahre alt, Lamas bis zu 20 Jahren. 
Mit 2 Jahren s ind sie geschlechtsreif. Die Tragezeit dauert 
11 1/2 Monate. Die meisten Jungen kommen in der Regenzeit 
(Dezember - März) zur Welt, wenn die Weideflächen grün sind 
und werden 7 Monate lang gesäugt. 

Die Schur erfolgt im Oktober/November. Der Preis der Vliese 
hängt von der Feinheit, der Länge und der Farbe der Haare 
ab. Bei der ersten Schur liefert ein Alpaka Haare von nur 
20- 25 Mikronen Durchmesser (1 Mikron- 1/1ooo mm), später 
werden die Haare gröber. Zur Herstellung von Wolle für den 
Weltmarkt sind Haare von mindestens 7 cm Länge erforderlich . 
Allein in Puno werden jährlich 1ooo t produziert. Dies sind 
im Schnitt 1,4 kg Reinwolle pro Tier. 
Das Wollhaar des Vicunas ist nur 12 Mikronen stark. Alle 2 
jahre liefert das Tier 17o - 2oo g ~avon. 1 kg V~cuna-Wolle 
kann bis zu 2ooo $ erzielen . Zur Ze1t der Inka, 1m 15. und 
16. jahrh., war das Vicunafell den Herrschern vorbehalten. 

Zu Beginn der Trockenzeit (kalte Jahreszeit mit Nachtfrösten) 
werden die nicht zur Zucht benötigten Männchen und alte 
Weibchen geschlachtet . Der größte Teil des Schlachtkörpers 
wird zu Trockenfleisch , dem Chapui, verarbeitet . Feinge­
schnitten, gesalzen und der trockenen kalten L~ft ausge­
setzt , wird sogar das im rohen Zus~and_recht zahe Lam~ -
fleisch zu einem geschätzten prote1nre1chen Nahrungsm1ttel. 
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Aus dem Fett der Schlachttiere werden kerzen gemacn~, Haut­
abfälle in dünne Streifen geschni~ten und zu Seilen gedreht 

Auch der Dung ~er Klei~k2mela wird genutzt . So wird er mit 
lehm vermischt zu= Herstellung von Adrobe, der traditionel­
len ungebrannten Zie9el, teilweise als Brennmateri3l ver­
wendet . der Al~iplane ist fast baumlos und Holz daher sehr 
teuer. 

Während der 70 er Jahre bestand ein Projekt der deutsch­
peruanischen technischen Zusammenarbeit in Pampa Catereas 
zum Schutz und zur Zushtverbesserung ~er Vicunas . Leidar 
wurden die Anlegen i nzwischen teilweise von Terroristen de~ 
"Leuc:·itenden Pfades" zerstört. Auch das 36o ooo ha grcße 
Vicuna-Reservat vcn Aguada 8lanc2 und Salinas ist schwer vr 
Wilderern zu schützen . Es fehlt an Transportmitteln, Kammu­
nikationsgerät, Lohngeldern und Waffen für die Wächter . 

Ein weiteres Zentrum erfolgreicher Vermehrung und teilwei­
ser Domest~zi~rung, der Großgrundbesitz Cala~ala, wurde cui 
die Agrarreform enteignet und dem LandwirtschaftsministeriL 
unterstellt . Mit dem Erfolg, daß auch hier k~3ppe Mittel ur 
Interessenlosigke~~ ~u eine~ ~nde des Projek~es füh~en. Di 
horrcncen Preise, welche Scjmuggler für Vicunafelle zahlen, 
werden immer mehr Wilddiebe angelockt, die sich nicht um 
die bestehenden Schutzrechte kümmer~. Außer den zweibeinigE 
Verfolgern dezimi8rGn auch Füchse und Pamp3skatzen den 2e -
stand an Jungtieran. Fehlande Niederschläge ( wie 1989/90 ) 
und starke Frtste fOhren ebenfalls zu empfindli~hen Verlust 
en . 
Laut Spiegel Nr . 24/9o befassen sich Ökobauern in Frankreic 
bereits seit Jahren mit der Zucht von Lamas. Auch in den US 
in Neuseeland und der UDSSR vJurden schon Lamas angesiedelt. 

Auf Briefmarken sind die andinen Kleinkamele jedoch vor­
läufig noch euf i hre Ursp=ungsländer Peru, Bolivien, Ecua­
dor, Chile und Argentinien beschränkt . Wenige Ausnahmen u .a 

· das et\vas verunglückte Guanako mit der Beschriftung "Llamas 
aus Liberia 1971 . 

Quellen: Zeitungsartiekl aus der peruanischen Presse 
Manual dal Alpaquer~, T. Huance 
Spiegel 24/90 
Ecuacor, Peru, Bolivien, M. Helmy,D. Träris 
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NEU ES VOM HÜHNER VIEH 

von M. Hinkel, Alzey 
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Bra silien voraus e ntwe r tete Inlandsbriefe , deren 

Inh alte f ür Mot iv sa mm ler int eres sa nt 
s e in können . 

68 

E sempre tempo de renov2r 
e de viver em paz 

Arche Noah , ohne und mit Text 

Ken n- Nr. ver sch ie den ! 
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Que este t-.!atal seja um anuncio 
de päz entre os homens 

-- ..... . 

"' < 

Neuj2h:rsgruG 

und ohne Zudruck 

..... 
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l.Gdensc:heid 
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Hühnerbeleg "ohne Hühner" . 
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Ganzsache nkarte UDSSR 1989 
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DO'!Th CCCP 
.s• 

ZUM TH EMA BI ER 

~~~j ~ : 9~~r - ~C er F:~~c~rn:rr~~ C~!~:~llur.;~r~i·: 
~ =~ s i Fr~qe ~~·~t~P ~ir lln! ~l~ll9~ . um J•: : tin~l!ch ~ntsch ~ id ~ n : u 
~~nr en . ~b ui ~ ~ n : ~pr . e•!~~~ in ~~se~ jeweiliges ~ ~!~ t e llun~s -E> ­

,0~~~ auin~~m~ n -
: , teu :!c~ ~~nd . al'o aut ~t t !~nl~~r fb ~ "~ · d~ ~ u~~ UPd !~t ~~k~rn: . 
s~~d Steu9rmerk?n !noc ~) vtro~nt . ~l!o u~rum sich (~nn G~d~~~~n 
~i- u~ ~~ mach~,? ~emmc! utir~!~ • j~ 

Av ~stell u not r9 if • ~~i~ 
=~~ n ~ :~ ~~tlE R~9l~m~r : d~fin!crt ~~nd~~· ~ 5~ . ~~~s im E Y O ~"a t. m ~ ~ 
~on~ : e ~ vch v om E ~t~~k : d~r 23~nl~nQ !Cr~chen . Aufn ~ ~m? f i nd ~ n 
~ e ~n _ A ll~~ endEr ~ roll:~ m~n d•mnac~ ~~ tla~~~~~ nic~t z~ ! ~ ~ r1 . 

~!$ k r as s er G~~~n s ~t% hi&r:u ~te!l~n s~~h jedo c h di ~ Auss t ~ llun g Pn 
&u f in te rn ~= ia n al~r Ebene d a r . Oa gab und gi b t e ~ do c h tat~~ c hl ich 
e i n t? W C? ~tbe-we rt.sk l asse "Fi ~ kölmarken" . 
:~ t d as d &utl c h e Realeme n t (~chon wl~der l r uchstandig ? 
Sin d di e de utsche n Richtl ini en und Ou r chf u h r un gs bes timmu n g en ( s c ho n 
wi eder) v e r a lts t . o b~ohl 1e doch ~o sc hbn hei ß t " . . . i n An l ehnu ng 
a n d i e F : ? - 6 ~ s t immun 9 e n . • . '' ? 

Die Aufna hme vo n F:skalma rk ~n in des E~p ona t muß te a l1 o getestet 
w~rden . Hi e rzu bot sich die R~ng-l-Ausstellun9 in Ge nf . HEL VETIA 
1~90 . an . Um ~s n icht :u ubertrelb~n . e ntsc hl oß sich O. Cr amer . ein 
~la~~ mit S~eu~rm~r k e n :u •r~C~ll~n . di~s~s : L =~~gen u n d s ich dem 
We ~tbewerb zu stellen (vgl . nrbtns:enende Abbildung). 
ee~ußt wurde d2rauf ver:ich t~: . die Ste ue rmark •n dem Gl iederungs­
punkt ··~ ie rs :eu~ r ·· :u:uord~e~. vi•lmrhr und th~ma~isch b es~er d~m 
Pu~k : '' f i ergff~ße''. 

~:t8 ter im Jurycte~pro(:h ff"'9?b t.ich darn . doß die L't-rr e-n J u rore-n d!..e~~ 
Fisk~ :mcrker im Exponat bQ~~n~elten . jedc~h verbund ~n mit d ~m Hi nve ~s . 
~~ß ~$ ~ ei r e Abv~ ~t uno ~·9~~en ha~t~ . O~r ~inw~is . in~er r.a (ion~ l s ~i 
~E ccch e r!. e ubt . fru~h:ete .,icht. Berecht:iQt~n.•e:se. di e- ses muß der 
J~~y z uer~ann t uerden. v~rui~t man 6Uf d~~ REo!emen t der ScM~JE i : . 

Fc = it : 
Auf des Z~i~e-n (!m w~ ::DRuerb) v'n f!•~blmar~~n soll t e · men (vor !~u­
f: g) im n2tion~l~n ~ere!c~ noch v•~ : ith t~ n. I nternation ~ l j edc ch 
werd ~ n vir es nocn ~j~mal v~r~uch~n. ~u r i m T~~t ~On n~n uir e rfehr~ ~ . 
u:~ sich di e Jury v ~rhll t. 

Cie te r C r~m<r/Win~nd H~~s 

P;. : 
Sollt e j em•n d ~ Pr eits Erf2h : ung bei internftt . Ausst e ll u n gen . ha b ~n . 
~~ r~ ~ ~ir f ür ~ine ku r :e ee~~chrichti9ung dank b ~r . 
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In den USA werden die Ste~;~rmarken direkt a u f den "Barrels " ange­
bracht . Die Sc:-ie (J ahresa:.gat:.e) ist zumeist auf den Marken, eben­
s o wie cie Besteuerung (Größe des S.:hä :te:-s und Tax::.erung ::. n SS). 
Es wird unte r schieden zwischen " f.:d e :-a:" 'Bund) und "State" (Bun-

dcs~~aa~ I LanC) Stcu~~n. 
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B .:i. e .-rr,.:\ .1. sc t-r e .l. 64-C:> a~ ·t:. 

~&s Muse~m cer St;at Al=ey ~ !anc rur C~5 Janr 19;: e~ne 

Ac:sta-! :u:-:g über ~as B~e:- ;.m all~eme:..,~e-~ und ü!:ue,.. oc.s dra~en des 
Ger-s~er.:c.ftes :.n u nser-er Gegend im t>esonceren . Ar, l c.B :.st cer­
( nlct,t ;an:: ) llrundeu Gebu r'tstag, z u dem we1.tere Inicrm~t~=-nen aem 
felgenden Auszug aus der- 5:=:-• ..-itt "ML!seum oer Stad t Al<:ey" zu 
e n tr.enmen sind ( WJ.e::lerg;;.be mit ~r-eund l J.C he r G~ner.migun :;~ oes 
Museurr.s Ai zey ) . 

Voraussichtlich ~oll OJ.e Ausstellung am 19. Septe mber :um 
Win=erfest als bes:onderes "DENK MAL" er"offnet werden . Mc.J:ivsc-mmler 
auf; e paßt : es ist moglich , döß im L2ufe der na:=hs~en Z e~~ e~n 
Mc-scr.ine!'!,;otempel mJ.t dem Al.:eyer Museum bel.m Postamt; <>505 Al =ey 1 
e-J.n~esetz~ wird . 

Oe~ Eesuchern des Museums sind von fruheren Verans'ta ltungen 
F'ostgesch~c:-.te. Hel.mat- und Motiv;:~h:.latell.e be~.annt . Es war"' 
deshalb sc~6n , wenn SJ.ch ein oder z wei MJ.t~ll.eder der Mo~ivgruppe 

entschll.eßen könnten . e1n Eßponat mit dem Titel "6escn1ch'te des 
E<ie r"s 1n Deutschland" oder ~hnlich aA..ts:ustellen . Es stehen 
J.nsgesamt 4 Doppelrahmen für- die "Bierph1latel1e'' :ur Verfügung. 
~asten f ü r Tr-ansport und Ver-s icherung werden übernommen. 

Interessente n werden gebeten, sich schon bald m1t Manfred Hin ke l , 
Am Roten Tor- 63. 1<.!65<:a ALZEY 1 , Tel . 06731/43839, in Verbindung ::u 
setzen. 

-------
~~ ....... ~·--;. 

..·-~ 

75 

I . 



Kugelamphore mit 
Biermaische 

Kugelamphore mit Btermaische. 
Alzey, südöstlicher Kastellberetch. 
Vicusniveau 

Inventar-Nummer R 528 

Ein sehr seltener Fund kam bei 
den ersten planmäßigen Aus­
grabungen in Alzey Anfang d ie­
ses Jahrhunderts zutage. ln ei­
nem röm1schen Keller des vicus 
fand sich. n"Jch an ihrem alten 
Platz stehend. eine kleme. ku­
gelige Amphore. Die Amphore 
allein. be1 der es s1ch um einen 
gängigen Typ des späten 3. 
und 4. Jahrhundens handelt. 
wäre kaum beachtenswert ge­
wesen. Durch gute Erhaltungs­
bedingungen konnte aber. was 
sehr selten ist. der Inhalt des 
Gefäßes geborgen werden. 
Durch chemische Untersuchun­
gen konnte festgestellt werden. 
daß in der Amphore einst Bier­
maische. eine Grundsubstanz 
zur Herstellung von Bier. ent­
halten gewesen 1st. 

Der Keller. in welchem die Am­
phore gefunden wurde. gehörte 
zu einem Haus. das bei dem 
großen Alamanneneinfall des 
Jahres 352 n. Chr. zerstört wor­
den ist. Diesem Angriff ist wohl 
der ganze vicus zum Opfer ge­
fallen. 

Aus dem Gesamtbefund kann 
man schließen. daß sich im 
Südostbereich des Kastells vor 
Errichtung desselben neben an­
deren Gebäuden auch ein Haus 
befand. in welchem Bier herge­
stellt worden ist. Ob dies für 

den privaten oder kommerziel 
len Gebrauch geschah. 1st 
heute nicht mehr sicher auszu­
machen. V1elle1cht wurde das 
Gebaude als Schankwirtschar 
benutzt. Auf alle Falle kann 
man durch dtesen Fund den 
Berufsstand des Bierbrauers M 

v1cus Altia1ensium nachweiser 
Durch etne Inschrift ist led1ghc" 
ein weiterer Berufsstand be­
zeugt. nämlich der des Fullo. 
des Tuchw alkers We1terhtn he­
fen der Befund emen Hmwe1s 
darauf. w1e überraschend die 
Katastrophe über Alzey herein­
gebrochen sein muß. D1e ange­
setzte Maische konnte n1cht 
mehr in Bier. die Cervisia. um­
gesetzt werden. die in den gal­
lisch-germanischen Provinzen 
so beliebt war. JO 

Werben Sie ein neu es Mitglied! 
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Unter dem Titel: 

'BRAUTRADITION UND BIERKULTUR 

AUF BRIEF MARKEN 
.. 

ist ein Buch bei der Gesellschaft für Offentlich­
keitsarbeit 
Bayrischer Brauereien e . V. 
Oskar-von-Miller-Ring 1 
Postfach 20 06 4o 
8000 München 2 

gegen Einsendung von DM 20,- zu erhalten. 

Der Inhalt erstreckt sich : 
Vom Königreich Bayern bis zu den Vere i nten Nationer 

Von den Rohstoffen Hopfen, Gerste und Wasser bis 
zum überschäumend e n Glas Bier 

Von Bierh e iligen und Brauwissensc~tl ern bis zur 
Brauindustriellen 

Vom Re i nheitsgebot bis zu Bierexoten 

Vo n prunkvollen Bierk rü gen bis z u filig ra nen Wirts ­
hausschilder. 

Mit dieser Zusammenstellung belegt der Autor mit 
vielen Beispielen un d Abb ., daß Briefmarken mehr 
sind als nur seelenlose Belege für bezahlte Gebüh­
ren. Sie vermitteln, so Dr. Fritz Ludwig Schmucker, 
di e Kultur eines Landes und bilden Brücken zwischer 
Mensc hen, Völk ern und Ländern. 
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WEIN aktuell 
von M. Geib, Odernheim 

Nach einem Hinweis von Herrn Dr. Brückbauer muß ich 
mich bei 2 Stempeln aus dem letzten Heft korrigie­
ren. Hatte bei den Weinorten 5451 Lautesdorf am 
Rhein und 7531 Keltern "1" noch die Stempel mit den 
alten Postleitzahlen abgebildet . 5458 Lautesdorf 
und 7538 Keltern "1" lauten die neuen Postleitzah­
len, wobei am Stempelbild nichts geändert wurde. 
Zum Vergleich sind die Stempel nochmals abgebildet 
(alte und neue PLZ) . 
An Neuheiten sind Bodenheim und Hainfeld zu ver-
melden. Beim Postamt Hainfeld wurde am 1.2 . 1990 
ein Handwerbestempel mit der Legende "Residenz der 
Pfälz. Weinkönigin" eingesetzt, verwendet wurde er 
aber nur einige Monate (Heft 57). 
Im Herbst letzten Jahres kürte man die Winzertochter 
aus Hainfeld nun zur Deutschen Weinkönigin . Im Hand­
werbestempel tauschte man das Wort "Pfälz." gegen 
"Deutsch" aus, ab 26.11.1990 war somit ein neuer 
Stempel in Hainfeld im Gebrauch. 
Die Stempel von Weinsberg und Bermetingen werden 
nach einer zeitlichen Unterbrechung wieder verwen­
det .. 
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Neuheiten: 

3 . 6501 Bodenheim 

4. 6741 Hainfeld 

15.11 . 1990 - 14 . 11.1995 

26 . 11.1990 - 3o.11.1995 

siehe alter und neuer Stempeltext 

Verlängerung, bzw. Weiterverwendung der Stempel: 

5. 6551 Rüdesheim, Kr. Kreuzn ac h 

6. 7594 Kappelrodeck "1 " 

7. 7595 Sasbachwalden 

8. 7101 Erlenbach, Kr. Heilbronn 

9. 6735 Maikammer 

1o. 5516 Wiltingen 

11. 7102 Weinsberg "1" (wiederv . ) 2.1.91 - 31.12.91 

12. 7775 Bermetingen (wiederv:)15.7.90 - 14.7 . 91 
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DER WÜRTTEMBERGISCHE WEINWANDERWEG 

von W. Dietermann, Weinstadt 

Dieser Weg wurde vom Schwäbischen Albverein in Zusammenar­
beit mit dem Fremdenverkehrsverband ~ec~arland-Schwaben an­
geleg"':. Er führt durch fränkische uno schwäbische Heinland­
schaften vom tauber - bis zum Neckartal. 
Verlauf : Aub (Landkreis Würzburg) - Creglingen-Weiker sheim­
Bad Mergentheim-Ingelfingen-Neuenstein-Öhringen-Weinsberg­
Heilbronn-Talheim- Brackenheim-Bönnigheim- Vaihingena .d. Enz­
Bietigheim-Biss ingen- Mundelsheim-Beilstein-Marbach-Wi nnen­
den-Stuttgart-Esslingen (43o km). 
Nicht alle der genannten Orte haben einen weinbezogenen Wer­
bestempel. Andererseits gibt es am Wege noch zahlreiche "Per­
len von Weinorten" die meist nur die Weinkenner wissen, und 
die einen solchen führen . Ma n könnte wohl genügend Mater ial 
für ein separates Exponat dieses Weinwenderweges zusammen -
tragen. Hier sind einige Werbestempel von Orten an diesem 
Wege. ' 
Der "Weinwanderweg" ist nicht identisch mit der "Schwäbischen 
Weinstraße" ! 
Wer diesen Wanderweg näher kennenlernen will, für den gibt 
es gute Wander- ,Rad- und andere Straßenkarten . Und für uns 
"Weinsammler" ist sicher nützlich der "Deutsche Weinatlas" 
(Ceres Verlag ) und die Vinothek der deutschen Weinberglagen , 
Band Württemberg (Seewald Verlag). 
Wer noch mehr Stempel oder Bildpostk~rten sucht , dem seien 
empfohlen die Kataloge von Brückbauer und Bauer . Letztlich 
halten auch jede Gemeindeverwaltung und Weingärtnergenossen­
schaft Prospekte bereit mit genaueren örtlichen Informatio­
nen . 
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WEINORT: GROSSWEIKERSDORF 

von R. Hainzl, Großweikersdorf 

Knapp eine Autostunde von Wien liegt an der B 4 der Wein-
und Erholungsort Großweikersdorf. Die schmucke Ortschaft 
bildet den \Ürtschaftlichen und kulturellen Mittelpunkt im 
nördlichen Teil des Bezirkes Tul ln. Der kernpunkt der tra­
ditionsreichen Marktgemeinde, der s chon im Jahre 1632 von 
Kaiser Ferdinand II. das Marktrecht verliehen wurde, bildet 
die \veithin sichtbare Barokki rche, erbaut 1733-1744 von 
Fischer von Erlach, mit Altarbildern von Martino Altomonte 
und Kremser Schmidt. In der Karwoche ist das bedeutende "Hei­
lige Theater " zu sehen. Ein pracht'.JOll gestalteter Zunftbaum 
symbolisiert das überaus reichhaltige Angebot an Dienstl eist­
ungs- und Gewerbebetrieben. Das Stempelbild zeigt neben der 
Barockkirche auch das Gemeindewa ppen. 
Nun der Wortlaut das Wappens (im Urtext): 
"Einen in der Mitte Ober Zwerch getailten Schild, dessen un­
terer Teil ~ot oder rubinfarbig, darin ober Zwerch gegen bei­
de obere Ecken ein zu beiden Orten abgeschnittener Weir1stock 
mit zwei abgestimmelten und einer über sich gebogenen und 
abwärts gegen den Grund senkenden, langen Reben, an derselben 
auch drei abgestimmelte (abgestümmelte) Reben, zwei grüne, 
gegen beide Seiten des Schildes gekehrte Blätter und eine 
Weintraube unter sich hangend, alles in ihrer natürlichen 
Farbe und Gestalt; obere Teil aber blau oder lazurfarben, in 
welchGm auf einem in Grund dar Länge nach liegenden grünen, 
dreihügeligen Berg eine weiße oder s ilberfarbene Turteltaube 
mit einem in ihrem Schnabel vor wärts führenden fünfblättrigen 
Lorbeerzweig erscheint ." 
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~s c·J.-: :\: ·:Joh:. e~·.:c.s :.:o:n:.~::.!. a::, :.;:!S3 i:: e i::er .Jt.:;.::.t ·:1ie .L~a:~;e ::f~l::../ 

]hld ., :·:t~ac~e:;. ie=: ':>e~:.e:1 .:;r-;2.:-:: ~C.-;en ~öl:1 ~n·i :t.:s2elC.or.l , dgo 

durs-;;:.;;en i\e"2 l en ::-i::;en , ein ~us ;:;~rroche::-tes ":/einf ~st d.ur~h~efüO.:::t , 

1.vie äi.~ aus ei!le~ i~ 3e?~ . cis .; . e:-schie~enen ;:e.sc~i:len' .. ler'Jes t.empel 

vo~ :~~senfe:i/?.hlä . zu =~~n=~~e~ is~ (A~o . ) 

•cq.ng.mfdd.:~ 
i.'Schoppcnf.·s~ I 
·
1 
~ 1co:n r~s 1 ,_:;,s..;_ ~"" . 

\ 15.- 10.9 . ,,' 
Vf'"d"='·" 

I ~I"'Q _.-- ' 
~. 

:lies e!'schei!!t u~:~o ,,;r·n.P::ierl..:..c::.e= , als iie .:ei::- w:d. ·.·/i::tzerfes te, 

d ie se~= alt 3 i:16. , a:.:i den u::-s;;:-:.:_-.glic2e:l ::rauch d.e~ ':1einle.5e:aste 
die e:.s ?reuC.e!"_fests ::t.:::! ...\b3c~: ·..:~3 d.e ::- sc~'.·Jeren . .i.::-·:;eit i!'l ä.en ~;ieir:-

be::-~e~ gefeie!:'t; · .. ;u:-ie!l , z.uriic:·;:r;e::en . ürs;rUns;lic~ :r.1 ::: i .:1 :ierOst yer 

anstal~et , f~~de~ di~seljen hsu~: ias ~a~~e Jahr übe= statt . 

I!! ei~er Liste ä.es 11Sta':ili siert.:.:.--,gsfo::is :ür 'dai:1~au" in Llainz sind 

f:.ir üas Jahr l 939 i:-~ den 11 ':iei::a:J.!)augeoieten i ::s5esamt 871 solc~e::­

Fes<:e at.:i';e:~a=t . Vo-=. zei,;ige!'! :::-'liljaitr (21 .-22 . J an . 89 , ':iein.l(ir:nes 

in De~zem/1·~osel) bis !<u:-z vor ':ieianachte:J. (25 .-27 . Nov . 89, 'deinkir­

mes i:1 Konz-Kanzern/t·:osel) •:~i::-d an jedem ·:/ochenende in irgendeiner 

~einbau5eoein~e ein de::-a!:'tiges ~~st gef eiert. 

Die meisten dieser loi:alen '1/einfeste fin~en in de!'! trad i t ionellen 

·.veinoausebie1;an s tat.: . :-<eben diesen gibt es aber auch Gro:!veran­

staltungen ausser~alo der '~ieinoaugebiete, die als s og. "Verkaufs­

föderungsaki; i onen" oit ä.ern Ziel :iurchgef'.i~rt werd.en, den Absatz des 

deutsc~en ','ieines zu förä.ern . Zu ~e!'~nen ,,~· ären u . a. . das '11:1einfastival 

in Esse!l" , di...; "lJet.:.·;sc':l ~ .1ei!'l';IOC.::le ., , d ie 11 
• .:.usste~2.u:1g f ü r :iieinfeu~­

äe11 us:'t' . 

l'eben diesen Gro3veranstaltun2;e:: gi'ot es jedocn auc:: aus sernalb der 

WeinbauGebiete kleinere J einfes te , wie dies das b ereits eingangs 

er::.räh.nte "Lense"!!f ~ ld.e:':' 3.:.~: op!)e!l: es t=" ver.:.eu tlic tlt; . 
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~oren , a ls :nG.n .5emüt l i ch ·~ e:. ::a f : e e ur..d l·:uc:-:en u:; l e !l :-;a i ·:Jau::: aw 

völl~~ ~=geba~~ an ~arktpl a~ ~ vo~ :a~;en!el~ ve=sa=oelt ~a~. 

. . . -QaS e 1~e SUUe ~e-

so~2.'!'- Z bei d.e::- 3e"!Ö lkerun~ i ~nd :.!:"-~ auc':l ei::en sut en Zrfcl§; ':la t te. 

Ziel ·i=s s o g: . "5 c 2oppenfes-:;es", .ia-3 jeweils VQn ö.er: 2 i :1z. e :.:;!Z.n::iler!l 

G.er 0:;aci. t vera~_3taltet ~·J i :::"i , is~ es , d e:1. ö=tl iche~ Zi :.'1 ::.e l !'l~!l~el 

ru.nd u:.: t!e :1 :·!a.:-~t;platz be~:z.nnt Z\.: •. .-:~ s.c2.en. 

~·i ac!-! :::.. es em ~=-~ten ~rfols nab;:! =~ , ö.a es js. eir.. :ie:.: .. !-fest sei:1 s ol l , 

iferl:Ji. ::.::un~ ;J:.t !e:t Obe ~bür;;e::-::e is::a::- de:- i:J ·.·Jürttet;Oer:;isc~~c:l de:..:l­

c:nbc.i.j;e 9":lie1; l:.~~end.en St.a.C.t ::; :.l~ =-o~:l a:.::.f, ·:ias a t:.ci zur:i ~::-:'o2.s fü~::-­

tc .. ;Ja~ 1. Sc:~o::tcenfest s~i::e:- ;._:'\; ·:1urC.e d.a..'tln i!:! ·Ia2re J.9C5 zit de:: 

·.ie~::l"c;.t:.;e-o i.z-: ~a::..en-~:'iü:::-t-te::~~ =g :;e:cie:::-~ , an deo a u::;j, 3tat:;g~ter 
11 Jir:::~lackcra - 3.ier ausg-:?s c -_ e n.:.-.:~ ·.-n:..:''ie, ·.-1as f ür die ~esuG:: ·:= ei::e Se!'l-

sat~on bedeu~ete . 

Jas /. Schon-cet:7~ :est ~.'.!urd~ 1926 ge::-ain5aLJ mit de::t :;i-=inanC c..u5eC~et 

;t!le i!!p.:'alz ge:~is:!."t. Bs star:C.. a::~ a= ~er:: :-:o t to 11 Bd.le ·r ropfe n a:1s 

:r~ei:1-?falz. 11 • A;;. iemsel b en :1a:tc a:..:s se::- .:.er ?i'S.lzer ·:ie i:L~Ör!i~i~ ~·1a.ria 

Ee=g~ld aus ·::e.c 3enh.eim auc~ ier nc:länC.:.sche uKac_!.s]....:önig" teil, d.e:: 

d.en größte:1 Käse der t:/elt ::1i ~ eine::1 Ge':iicht von Ll-02 k?,; mi tbre.c~te. 

3ei Ce3 ; . sc~ovnenfest , Qas a~ l~. unä 2C. Scpt e=ber 1987 stattfanü 
Nar das ':leinanCa.ugebiet Rha i r:Cesse:1 beteiligt .. An ihm ,,-Ja:: auch die 

;;aei:lltassisc~e ·,'/einprir.zessin Isol:ie \·le~er aus Of.fenhei~ als Vertre­

teri .:l dieses g=o.3en WeinbG.u~ebietcs an\·Jesend . 

Das 4 . Schonne"fest wurde = 17 . u::-.0. 18 . September 1988 rr.it dem 
1.1einbaug-ebiet i·iosel-Saar-::tu·.-;er gef eiert, a.n de:r: auch die Gebiets­

\·leinkönigi !l Sigrid Braun aus Ernst zug;egen wa:r . 

Iw da.rauffolgerrd.e!l Jahr 1989 ',·Ju::-d.e ·ias 5. Sch.ovvenfest gemeins&.'d 

~it r\er.; iränkis.:::hen :,·Je inDa\.l;eb i e t gefaie::-t. 

Das ~ - Sc'b.o~-cer: --est ;·,u.rde ao 15 . u::~ 16 . Ser:rcember 1990 ö.::r:hga­

fü'ort , \'/Obei ·:ieine des ?..!:.ei::~aue::- ·:/eincau~e'c;.etes z.w Ausschank ka­

men .... .l .. ls VertTet e:r'in dieses Gebietes we:= die Rhei ngauer : .. /Bir.~~önigi~ 

3a.:-o~~.s. C'nristina F·ro3ch Z:.!~~ge!!. . 

Aus Anlass d i e s es 5. Scr.oppenfez-: e s wu:::-~e e:-stcals Sdite:_s der Pos t 

e'i.:1. vo?l de:- 3Cadtver·:lalt:Jr:.!; Oe ar!.trs.;te= ~·tes.::: C.inent·ierOos~e~:~al zur 

3ria ra~t~e=tu~g ein~es ~t ~t, w~e e~~gan~s bereits e~~~~nt ~ur~e. 
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:Ye s t b.i::ge·:Ji ese!'l , 

:.1~::=-~~-~ i i: ·:~ :.~:.lic~~ Ja:-s-:al::~~~ ei.n.e 1:::-e.ube ~:.t Blat~ u::~ e:.:1e::-2 

~C::e:- ze:i..gt , .3:::foole, -iie -::-;:yis(;~ : u:- ~en :-iin·.-i!: i s auf :ie~ !lfes::;a 

3ei C.er urs-p :-;l~:?: lic~en Pls.~:IJ:1g ies !::ar:~e!:.2:~el::.er Scj_oppe:t.fe s -t.=:s ~e."G ­

i;e ::a :-_ i i e Absicht, i m La !;..:'e d.e ::- Ja·~e mi~ a l l e n l l ·.-ie i r_a.!l:,at:.E;·ebi.e-

A:!. s k=-0n ar~de ::- _:_c sc:11uss so l l cian. ... '-1 i m j aQre 1996 mit allen l~ Gebie­

t ~:l :.e.s 12. uni s o:Ji t le-c z-:e Sc::op:r)enf es t gei'e ierL ·.1/eri e!l . 

Du~~~ ,i i e ne ue '3nt~.~ickl·;.r-.~ in ·.1!" .. -=: e::-e m La::.ö.e eiOt e 3 j edcc h :leue:::-­

C.:.!':.~3 noc n Z'.'lei 1:,reite!'e ':fei!lar:.Oc.t:.gebi :'Ge ... Es sin<i d:.es ä.ic e::.e::als 

i:: d.e::- DD2. gelege nen Ge0i5 ~a Elhtal (:·:ie i s s e n und Dr2s C.e!1 ) uüC.. O:.as 

G~Ci et Sc.ale-Unstrut;. 

-pen: =s t ~1ic "c!t schon 1 995 s tatt~i:1det, s or:ä.e r n ~rs~ i t.l Ja~1re 1·?98 

ait ie~ 14. ? est seinen ~=Bne~den Absc~luss fi~den w1=a. 

T ite:.""atu r x ) 

-~non~ : Ein rauschendes ~~st fü!:' ganz Langenfeld. - Rh ei:1ische Post 

VOI:i 14-.09 . 87 

./. Lsngenfelde~ Sc~cp?er~est hat seinen festen Pl~t~ . - ~heini­

:;che ?ost vora 12. 09 . 88 

./. Zur 3ntst ahu.l1ß" cies Lan€enfald.er Schoppenfestes. - ·11oc:1.enpost 

La.""lgenfeld VOr!! 11 . 09 . 90 

Der Stad.tver':laltun;;: La.."l,.-enfel d dan!(a i c h vielmals f ür 
f~eundliche ÜberlaScung-der Zeitunsen . 
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::':..c~:et, •.-1o Oe:.. .:iigse :-:.3c~ i~:-~:.: ·,·~ =-::c:::!et: at:f ~e:: •Jers~::i-=~e~er. 

~os-:al: sc:~e~ =ele~er. 3:5c~ ... -:. !J': e.-: ·.;\;=~en ( 4 , 5) . : .a:1 ;:~:1 :.:..e5e ·.fs:;­

::en -.. :.1c~ i~ ~:s":;i:;u:lta :f::.??e::J.!=·.:.;.~!:: ::.ec"i 1-:ec-:::.ai:'='".nenC.er. ~csic~-:s­

punk\: e n e :.~o:"C.:'l!!n, wie :, . 3. r,:lc~ ~-:s.:!t·,..,e::o~\:er- o:.e:- Zu:tft ·.·~~~r;e'!1, 

:=-amili'?n- , Bü:-;er - o::e:- St;s:::l :c:-:~e::-· .. ,ap!;en t ;:i:::. -:t:r- 3c~:..::rs· .. ,ap­

p~n , s o,:Ji e als dohei -:s z l3ic :l e:1. ::a~~ .3taa "Gs- , .3tä:.::e- Ge=ei .. 1rie' .. Ja;­

pen us;·1 . ( 7) . 

:::::. ::1 3eleg au!3 d.e:1 3e::-~ =-·.!l:; de~ :.::..::: ~ä=':"le~alcii~ ·.-n..:.:-:.e bi 5~'S I' :1ur 

i:-. ei~e::I .~C~e::d.~r.f':-eis~ : :J~>e :. d.t.:s :al:!"es l?C5 a:rs :.e= 3-:;.::-:--~:. sc::s­

S";ad.t :3aC. 3e.:-;=a~e~ 0e~:an!lt ( .. ::·: . 1) . 

f38 

::.e~~~ ;bse~1e=:=ais~e~;a: ze::~ a~= e~~:a ~=ie~ z~J 25-~~==:.~~~ 
3esi: ::.:e:: !~s F.:: ::-:1=3 :..C::·::!:-~3.:.l!c~:5 ::!~C 1as a ::: -:e::-~e :er~a::a:;abza:. -

I= z~eimal ge~ s~l ~ec silbe=~en 3chi!d ein sc~~a=­
ze::- Eall':e:l :ri-: \ie:: ~ol•.!e::en 3'-arnnelC.e':lli tz a::.s Oe-
so::ie!:'er =:i~·:Jeis auf ciie 
~~::;:-11-;>:>e . 

Cbe=3al0 i es =a-~e=s (au~~ 3i~ie ge~a~~~) i:. 3il0:~ 

~as ~ah::zeicie~ ie= ~a::nisonatadt, das 5chlcs3 von 
3e.C. 3ergzabern . 
Un~erhalb das 3al~ens in Silbe r eine s~ar~ sti!is i e r ­
'!:e ~=-~ube i :1 Sc :~:.Ja:-z , <iie auf C::e du=c~ C.en .. ~ei:10au 

ge:prii~te ~a:1ci.sc::a:-; 1er 3;~<.:2.:.c ::~:1 ":!ei::.s:=rasse 3i~·~·:e:.. -

se;. soll. 

Jas = ~rr:.~el<iebata:.llon acc f' ilh:-:; äies es I!1.":CI·ne ·{a::-~ a,!:d.sa~::ic ::eY: 

sei-; :iec Jahre 1982 a l s "3ataill cr!3".-J e.ppen" . 3s ':ru::o-:.= i GI ..:..u:::::-a.; 
ies 2•.t::::.esJtinis-l;eriu.ns d.e:: lfert eid.i; t:gu::g s.::1 14- . ;jezeober 1981 

iurc~ da~ 3efe~:s~aber i es Ter::itor i al koc:s ndos s:~ sece~ci;t 
(1 , 2) . 

: !ltc::-'3ssant is;:; noc3. zu e :'':!?.hr..en , ~ass 3-u!' :.an _j;::-i:fu.::~scnl:.ge:l , 

c ie ~as Fernceldeoat~llo~ zur 25 ~a~r~eier ies nes~eQens za~ 
Pos~:ersan~ eins e~~ te, li~ks unten a l s A~senier ei~ ko~bi~i =r~as 
~mbl3m abgebildet i s t . Za zei gt in durch eine ein~ezosene auf­
:; tei.~ende Spi t ;;e ges paltenem ':/appensc":li ld gleich 2 ':iappen . 

Oben :-echts i st da :: ':Iappe~ der .3taC.t 3ad 
=ergzaber~ (Abb . 2) , das lo~2 vo~ Könis 
LuC.•.-1i §; I . verliehen ~mrce , dargss t ellt . 
~s z~ist i n von Gold u~d Si lber getei l ­
ten Schi l d oben eine~ sc2rei~enden blau 
ge zu:1::;ten roten Lö;-;en (als 2r inneru,::g 
a..'l C.ie i":-To.er en Gr afen von Z• .. leioriic :<an ) 
u~d ·.:.:1te~ einen sc!n·Je~enC.en , gesti.~zta!l 

r oten Zl·lillin5SSpar::er. . De::- um l&CO i n 
äi~ ~ntere lee=e Scbil~häl:te ei~~eset=te 
Z •:1iEi~gss:::arren ist ( ::ach Eupp) als 
ei ne al~e 3ann~arke zu ~et ::-achten . 

""bb . -~ 

:Ji a 3ta~t '.vurde bis s~~e:l 138.5 r.ur Sa~er~ g.;~~::lnnt , de:::- ZuE;atz 
::;u:: C:-ts::s::-.er. 1vur C.e e:::-s t i c.; Jahre 1-:;:s.:;. v er:.ie":le n . 
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3inC. :::~u!J. ei~en i:J ·.Iap pen C. t::r a:1 1 . Jez. 19?2 ia Zuge <ie!" r~ein.­

lx!=.;.~älz:..=:che;: ~ierwal t ·..4ngs r efo=-::1 sss:-ü::det an -.1 erOar.d.söe::ei:1de 

3ad ::ergza~ e!:'::t. ( ;3c~loss, ..:'tOb . 5) , zum an:._ei'!l im ;va:9pen d3s .fr·:it~­

r en ~ar:d!·:reises Eerg~abe:-n, da :- -:1on 1813 b i :s 1 069 ~estanri , zu 

f~nd=~ (Truuoe, ~bo. 4). 

.ilbb . 3 .cco . 4 

2ei<ie 'dapp -3n si~d auch at:..f iibsend.erfrei5tempeln de::- VerOa:~<isge ~:.ei: .. -

d.eve :-·:Tal tung BaC. Bergzabern (..\.bb. 5) bz.~ ... ~. der ~~:::eissparkG.s3e 3erg­
zabern (Abo . 6 ) vorhancen. 

~ 
\!l~ 

Verbanc!~~emeind·lverwaltung 

Abb . 5 

Wem:J ~~ 
fietl ~~~--JO -J"-·- .::;: .. ~ 

qe/zt; ... 

K~E!SSPARKASSE. 

:.bb. 5 
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OEUöSCI'<E 
BUNOES?OST 

I DEUTSCHE I 
BUNDESPOST.~ 

\ 
0 1 s l 

; '{;~ ~ 
~)"·,··--· 

.:.o s t.:i.Oe ·:Je rd.en 6e:tiiss des ~t:::.:ie5::~ :: i(5~ ariu::: s i e r :/"e=t ai:ii .~ur~'g 

3:::-ls?ek-:en:- des Heeres - vo:: 27 . ~~o ~,a~·.:,er 198C ge!l==::ni gt • 

.i-.bb. 7 

Bele~e vo::: c.:..esem :ia~pen s::.:1<i nic ~~'C b e ­

ka..'1!1t. (Xüc. 7) . 

b ) :d_aE_pJp_d~s_S_!.c_hef:U!!5§.b.§.tE:ill2.n_l~5_i~ ~a~c~:r2i.§.c_hofsgeim 

Dieses ~at-silberne, durc2 drei erhöh~~ 
Spitzen i~ Schilahaupt geteil te und du~ch 
einen blc.:len ·dellcn~~ahl gespa ltene !:fa:;J­

p en, ent::.äl~ li.:J.~~s ei-::e gestielte grüne 
;de it:trau-:Je und rec~ts in G::-ü.n Z\·Je i silber­

ne sc~!':igsek:"=!.l z. t e Sci"l':Je~ter. - Das ::iap­

pe~ ~at w3ie~ eine ~e:iah~~; zu~ Stadt-
noc~ zu::: LanJ.~:reis·::s.ppen . von J:auberbi-

mit den d~ei aufst~igenCe~ 3pit~en in 's 

r cte Sc2il~hauyt, e=in~ert an ~i= Zu5e-
höriskei: zu~ Fr unkenland . Jas ~it~ i5 ste-
h-enC:e blaae 3a~d st.:ht fü:- ~en E'luss T:.u-

bc= u~d. :iis g r·:.:n ·• ~rau Oe zai ::;~ .ien 3azue zu:::- I.a::i5c-ha:t ~· :ai:l-
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d:..e .;~:;a~-c =~;?~ ~ .. ~oo . ~~ -

:;as :::'i::::-:1e Te=·:Ja::C.saC~eic~e:-t ·:rur~-e aa 28 . .. ;.;ril · ::~::. ci"..l:::-~:. d.~= 

12 . ?:;.n:;e:-~i-: :.. .sior.. i .: "/:i :.~·no··c~._-_n_e,_· ~--- · · -- - _ ~9nen::n.:!~ .. 
Dieses V~r~aaisabzeic~e~ wurde bi3 haute i= Pos~:1es~~ n~c~~ ve~-

· .. Jenticn: . 

3. Y~Eo~~ss~0~eicQen ~:.. ;; Da~st 1' -· - · · I_o;:s_t·.'l_i::-!3~!!p_t ~Uf.~.Q.r~!'l;n=:i:~n.::;:en , _.::.~e_:::.§.r;;_.-._s ;;~·r _1~::;-_u~d. 

Unter den ca 2CCG genea::i~:::en "T:rO..,ncisaC:a:.c ::'le:: :a:le::- ~':',.lp::;~::l­

sat-:\.!~F;en d.e:- s:;:-ei tkr~:t:e be.:"i::-:.e!l sich auch in ..: ~"' ·ia--.,'"e ... ._~ l 

ier:1 3ild.e::- (~e:::eine :'i;;;1::-en) , tiia ä.er La;1~- u:;.C. ;~~5 ~,~~;~:~~a~;­
Z!.1 :e~r·2..:le~ ·.-.re:-=.en k :::.L"1e;!:'l . A.us :isn 3:::-e~c::.e:l ?lora :..:.::d 3'~t:.:--.a ö:~'i 

vie~: ~eis';):.~le :iazu 7Cr~and.e~ . • - _.. .. ,, J.. - • • ~s : a __ ~ aao~l au~ , dass z.3 . 
d.er ~icheaba~~ u__T'lci. s.:.:.c~ 3ic:!en=·•Jei"':"e Zic·-.~-. b•a··t:-~- "...,c.· -:-~ ... ~ ..... ,-.::- ' .,_ ....... - , "' -- ~~- --<..1..'--':-- 1 

o..:'t i::1 den ·:ic.;pen au.:' ;;e::o::~:::en ·r1urien (.<tbb. 9 , 11) . :::oenso sir:G. auc!J. 
la.n~sc~a.:- .;.. ..... -r:a ·o ... :- .... ,.,.: ..... · · ~ · · ' - ... • ..ov-s ..... Ulic .. enc -~=~e l i\ 1en oC:1llder!1 ·vart:-!-:en (.. .~.':)0 . 10) .. , 

•:Jie nac~stenen:ie Verbar.dsabzeic~er:! z~i~en . 

Verteidi~ungskreisko<,."ando 
243 

mit der goldenen bewurzelten 
Eiehe, hier in Silber, aus 

dem Landlcreis"appen von Aurieh . 

.Abo . 9- ll 

Panzerbataillon 64 
Wolfhagen 

mit dem 
redenden Wappentier 
der Garnisonstadt. 

Jäger bataiEr.n 532 
Euskirchen 

mit dem g,-ünen Eichenblae~ 
du Jägertruppe und Z'.lei 

goldenen Eicheln. 

!m1ie·:1ei t diese ·:iappe:1 evtl. i:1. Sond.er- • ·.ie;-":>e- o ie::-

ste~pel~ vo~~c~we~ , 

besteht jecioc':!. 
i st u~s z.Zt . nicCt bak~~nt, !ie 
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-
s9:-~c::~:1 ::~~ , ..::oll ~:.e:::- ~ic~-: ~ä:1e !' ·o.a~.;.~-:. :1-=; ·:;a:-·:e:: . Jia ·ra~-
b;;~ .. .:.sc.":·:.e:.cC.en zolle!! .j~C.=~fc.l:5 ~~ri:iss ~r::.:;s :1ec:--.. ·.:.e:1 ~r'..l~dsä-:­
zen ie~ Eerali~:: gas~altet ~s~~en . Lite:-a~u= ~b~~ ~:..e heuti~e 
:: :n e-1 t::c~'!.2 ::i~:i.-: i=~eralö.i~:n ~::ot ~s kau:: . 3s ~a:LTl ~is:- nur auf c.:.e 

Dei-:r3.~e :ir . 3 , 5 , 3 u. . 9 5.es Lite:-a-ca!'·ra=::ei:!1~:..ses "le:'':.Jiesen 

we:-:e~- · 

'le:-::u;;2:ic":: 
t~:: s-.;::-e':l~e!: ~'= ;eln <i:::- .i :;,?yec.:.t".::ls-: d'.:..:':::j d.-:.e 

::r~. :;-:a:.a:. ~e=!.:..;:~ -::1 öe:-Jlt..= s:...-.d. ~:.jer b:ia.::.; 

:l-e;~lr- n.:.c~-: :~~=-=~~et ~,.;1;. ::- :.: e:--.. :.n!'i so·:to::l -:.is 

Sy=bolik als s~:~ di! ~i~~is=u~1 ~i:~t :..~~e= 
·n.e:-a~c.:..s~.":: e:.=-t·::a!"1df::-a:. iz~ . ..... 13 3~iz. ;: :..el ",~~ 
vie::.. e:1. soll "::li e::- nur ias 'i'::::-oo;.r:isub:zeic:-;.e!! 

d.e= ?~r.ze:-j :L;!:-::owpan:.e 3~0 i n !Je'iel3tor: o.n­

sa!~~=~ ~ar~en :;bb . 12) . .~-:::~ . 12 

sc~a~ 2e;alj fc~;en u~ä a~cn ~a::-olCsCil~:= a~~~~li~e= rr~~~::.o~s­
ve::-::~--:.ie so':J:.e ·:.istorisc'::e !:ia~;enfisure:: a.l.ÄZ deei ::Jaype~ iC.:-e= ~e=-

Viele :::i:1.ilei ter. haoen auc·:l inre Inter:1e:: ·v -=::-oallG.sa~zeic'!len auf 

ros t.30cld.e::-s~eL19eln de::- Gf fentlichkei t vo::-;estell t . :.uf diese ei!!­

zu~e~:en , v;~r~e ien ~a!lc~n dieses Jei trs.; ~s spren~en, da C.ie wei­

ste~ den hier besprochenen Eo~iven nich~ zuzuor~nen sind . 

:!. • A:-.. ony~: 

2. . / . 

~estsccri:t 25 Jacre :e=r.::el~eoataillon 860 (l3 . ­
l5 . 3e?t . l9c5) .- :iö!lc~-·lerl:lg i\o":ila!lz, ~om:, 1S'c5 , .!!.4 
;c Ja~=e ~~~~~l~eOatail~o~ 5SO 3ad 3e=sza0e~n , 
l '?c0- 199C . 'd3?-.:.-Verlas , t::.:s.:;i:15 , L Aufl., lS·~C , 

25 3 . 
; . 3au~an~,3 . (Obars:l a~tnont a . V. ) : ~i~ise harsliisc~e Rese:n. 

l =schia~en i~ da~ VJrei~s:~~tteilun; 2/1964 des ~e­
r':ü:iiso::'ie:: 7e!.'ei!!s "Z~:n ;:::..ee·ol;-.:t" von lö88 zu !ia.r:-

r.o·ie:' e . 'I . 
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4-. :: :-... :.::::{'b <:!.;..: ~=' .. ::. : ·.-; a:;,;.e -;: =i:; ·,;~in·c·au-.3~r;;bol ~~ io ~il=. poJ-:::E.i~sc ::e:­

~~~~:~e. - ::-.~, ~ iitt-bl::.tt ·'le::- :-.o~i";iJ;~l!P'?~ -~:~:-:.'.i!:i:: ::::"t -

5. I . ' . ~~ ~ald~~ ~~~ ieinbau i~ jild ;os ~al~s=~er ~a~s ~s. -

::-:3-, r!itt-~l~:;t der ~fto~:. ·r:;rupye 11 3:ers.l~i~~ :: , 1'?27 ' 

6 . t> c>~miC.t .. ·:.1. - :: .. : ~i~=O~::::.S.sabzeichen .ies Ee e::-es. 3d. l , ~.!.:"~ille­

=:..= u!li I'o~ogra.ph.ie . - 'ierlag Degener 1 Co. , :~ eu­

s:1it/~is~~. 1984 
7 . Sc~üt:;e .. ·.; . : .:.~.1f":au?la21 :.er theoatisc~en ~-: otivsa::::1l\.!:1g t:~eraldi:< 

5-·.:s al ler ·.leltu • . - Dt•:G , ~·:itt-Olatt da!'" 1·:oti7 :;ru:;pe 

·' =:e=sld.i:-c:: , 1986, 1., Nr.l, Aniang 

8 . U-::~er .. ~ .. :- . ·:.: ·:e:::-s-:let; :::1a.nt): I n :;e!':le 'le::-~a;:tls :~_!)~ :~i~::.en :ia~ 2un-
i:s·,Te:u- . - ·:Tie 3. , 192"-, ;:. 2 , 15- lS 

9 . Zie7le~,:: . : :~ d.en "le::-::a..."'1:isabzeic:'len de:!' 3unde:s ·:ie~~- - :~i~ 5. , 
: : 5!!., ;: . 2 , 14 

EI NE "REBE" UND DOCH KEIN WEIN 

von M. Gei b, Odernheim 

Seit dem 15.01.1986 verwendet das Postamt in 8883 Gu ndel­
fingen a.d. Donau einen Handwerbestempel . In der Mittei­
lung der Bundespost zu diesem Stempel findet sich der Hin­
weis "Wappen der Gemeinde, Gwndelrebe" (Abb .1). 
Auf meine Anfrage wurde mir von der 
Stadtverwaltung, bzw. dem 1. Vor -
sitzenden des dortigen Briefmarken­
Sammler-Vereins folgendes mitge -
teil t: 
Auszug aus der Chronik der Stadt 
Gundelfingen a.d. Donau 

Gundelfingen ist eine Stadtgrün­
dung der Stauferzeit , wahrschein­
lichdes frühen 13. Jahrh. Daran erinnert noch heute das 
Wappen der Stadt, das als Wappentier einen gekrönten Löwen 
enthäl t . Es ist nicht ein bayrischer Löwe, sondern in sei­
ner ursprünglichen Form offenbar ein staufiseher Löwe, ein 
Sinnbild und Machtzeichen, von dem sich übrigens auf einem 

9 4 

Umweg über das pfälzische Wappen auch der bayrische Löwe 
herl eitet. Das ins 13. Jahrh . zurückr eichende, 1301 erst­
mals ur kundlich bezeugte ältest e Stadts i egel von Gundel ­
f ingen zei gt i n einem geteilten Drei eckschild oben einen 
schrei tenden Löwen, gekrönt über einem Baum mit neun Blät­
tern. Es trägt die Umschrift " + S. CIVITATIS . IN . GUN­
DELFINGEN" (Abb.2). Im neunbl ättrigen 
Laubbaum des früheren Gundelfinger 
Wappens vermutet man ein sogenann­
tes redendes Wappenzeichen, das 
viell eicht auf die "Gundelrebe" 
zurückzuführen ist. 
Dazu folgende Erläuterung 

Gunder ("die Gundelrebe") wird 
heute noch eine Pflanze genannt, 
deren Blätter ebenso geformt und gestellt sind wie die Ab­
bil dung auf dem Siegel aus dem Jahre 1301. Sie zeigt (lat . 
Glechoma hederacea L. ) 
Es ist also klar zu erkennen,daß es sich um keine Weinrebe 
handelt . 
Heute zeigt das Gundelfinger Stadtwappen ei nen aufrechtsteh­
enden gekrönten Löwen, der in seinen Pranken einen Laubbaum 
hält (Abb.3) . 
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PILZE 

Absenderfreistempel 

96 

-Sonderstempel zur Pilzausgabe 
Bulgarien 18.03.1991. 
Wie mir privat mitgt eil t wurde , 
soll die Bulgarische Postver­
waltung keine offiziel len FDC 
mehr verausgaben. 
Wer weiß Näheres darüber? 

........•. . •. ....•. ...........• . 
• BHUTAN ctg9' 

. .•.•••.•... 

Bhutan 

25 nu Russula olivacea (Schff.:Secr.) Fr . 

Rotstieliger Leder - Täubling 

······· ··•············•······• : . . 
n 
a .~~~&i 
: 25 nu 

, . 

25 nu Gyroporus cyanescens (Bull. :Fr . ) Quel. 

Kornblumenröhrling 
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................. .....•......•. . . 
! ~ BHUTAN Qg~ • 

25 nu 

s 

I 
~ 
~ 
" 

Xerocomus subtomentosus (L . :Fr.) Quel. 

Ziegenlippe 
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BULGARIEN 18.03 .1991 Marken + Kleinbogen 
5 ct 

10 ct 

20 ct 

32 ct 

42 ct 

6o ct 

Amanita phalloides (Vaill. :Fr.) Secr . 

Grüner Knollenblätterpilz 

Amanit a verna (Bull.) Pers. 

Frühlings - Knollenblätterpilz 

Amanita pantherins ( D C. :Fr.) Secr . 

Pantherpilz 

Amanita muscaria (L. 

Fliegenpilz 
Fr . ) Hooker 

Gyromitra esculenta (Pers.) Fr. 

Frühjahrslorchel 

Boletus satanas Lenz 

Satansröhrling 

99 



,, I 

I 

I 

GHANA 

20 c 

18.12 .1990 Marken auch i m Viererbl ock 

Coprinus atramentar ius (Bull. :Fr.) Fr. 

Falten - Tintling 

5o c Marasmius oreades (Bolt. :Fr.) Fr . 

Nelken - Schwindling 

6o c Oudemansiella radicata (Relhan.:Fr.) Sing . 

Wurzelnder Schleimrübling 

80 c Boletus edulis Bull . :Fr . 

Steinpilz 

15o c Hebeloma crustuliniforme (Bull . :St.Amans) Quel . 

Tongrauer Fälbling 

200 c Coprinus micaseus (Bull.:Fr.)Fr. 

Glimmer - Tintling 

3oo c Lepiota procera = Macrolepiota (Scop. :Fr.) Sing. 

Riesenschrimling 

5oo c Amanita phalloides (Vaill.:Fr.) Secr. 

Grüner Knollenblätterpilz 
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SIERRA LEONE 31.12.1990 

3 Le Chlorophyllum molybdites (Meyer:Fr.) Massse 

Grünsporiger Schirmpilz 

5 Le Lspista nuda (Bull.:Fr.) Cooke 

Violetter Rötelritterling 

25 Le 

30 Le 

40 Le 

50 Le 

200 Le 

25o Le 

350 Le 

350 Le 

Leucoagaricus naucinus = Le;ucoagaricus leucothit.es 
(Vitt.) S. Wasser 

Rosablättriger Schirmpilz 

Suillus lutaus (L.:Fr.) S.F.Gray 

Butterpilz 

P~daxis pistileris (L.:Pers.) F~. 

Oud8meneiella r~dicats (Relhan:Fr.)Sing. 

1•/urzelnder 8chleimrübling 

Speerebolus stellatus Tode 

Kugelwerfe::-

Schizophyllum commune Fr. 

Spaltblättling 

Pers. 

Block ß.garicus c2mpester ( L. ) Fr. 

Wiesen - Champignon 

Block Hypholoma fasciculare (Huds.:Fr.) Ku~mer 

Grünblättriger Schwefelkopf 
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BESUCH BEI UNSEREN NACHBARN 

von R. Thill, Bridel 

Vom 16. - 17. März 1991 fand in Wetteren, etwa 20 km von 
Gent entfernt, im Sankt Franziskus Gymnasium eine Brief­
markenausstellung mit internationaler Beteiligung, die 
F I L A F L 0 R A, statt. 

Am Samstag morgen wurden die Türen fürs Publikum geöffnet. 
Oie Juroren, 7 an der Zahl, machten sich an die Arbeit um 
die 26 Sammlungen in den 149 Rahmen zu bewerten; die Samm­
ler zog es erst zum Poststand, schließlich gab es einen 
Briefmarkenvorverkauf, zu den Händlern um schlußendlich 
die Sammlungen zu den Themen Naturschutz, Blumen, Pilze, 
Kräuter, Tabak, u.a.m. zu betrachten. 
Am Nachmittag fand eine Briefmarkenauktion statt. Inter­
essante Belege wechselten den Besitzer und so mancher Samm­
ler konnte zufrieden den Auktionssaal verlassen um der fei­
erlichen Eröffnung beizuwohnen. Bürgermeister, Pro-Post 
Vertreter, Ehrenvorsitzender des Vereins sowie viele Gäste 
wohnten dieser schlichten und kurzen Feier bei; es war 
mittlerweile die 8. Ausstellungseröffnung dieser Art. Alle 
Redner würdigten die Arbeit der veranstalter und dankten 
für die internationale Werbung im Bereich der Philatelie 
und des Tourismus. 
Sonntag kam die Stunde der Wahrheit; nach einem gemütlich­
en und guten gemeins3men Mittagessen trug der Vorsitzende 
von Themafila-Wetteren, Herr Ivan Van Damme das Palmares 
vor. Er zeigte sich erst einmal erfreut, daß so viele Aus­
steller den Weg nach Wetteren gefunden hatten, bedankte 
sich bei den Juroren für die geleistete Arbeit, bedauerte 
jedoch aufs Tiefste, daß die Sammlerfreunde aus der Schweiz 
aus "Zollamtlichen Gründen" ihre Sammlungen nicht zur Schau 
stellten konnten, doch auch ihnen wurde die schöne Mactaille 
"Filaflora 91" überreicht. Ausserdem erhielt noch jeder 
Aussteller einen sachpreis. Die Stimmung war recht gut, da 
man insgesamt mit den erzielten Resultaten zufrieden war. 
Viele nahmen am anschließenden Jurygespräch teil. Hinweise, 

wie man seine Sammlung verbessern könnte, waren willkommen. 
Gerne leiß man sich belehren. Die Diskussionen waren sach­
lich, doch bleibt hervorzuheben, daß in Zukunft das phila­
telistische Wissen in den thematischen Exponaten mehr her-
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vorgehoben U;"\d zum Tragen kor.Jiien soll. 
Nach 2 7agen Ausstellung und monatelangen Vorbere i tungen 
~uß man den Veranstaltern für die gute Arbeit Lob aussprech­
en . Alles verlief reibungslos und die Besucherzahl war auch 
recht e~~uti9end . 

N~chstes Jahr, Mitte März, findet d~e V I N 0 F I L st~tt. 
Erwünscht sind alle Sammlungen, die einen Bezug zu alkoho­
lischen Getränken haben. Dies soll ein erster Aufruf {Ge­
naueres folgt zu gegeber.em Zeitpunkt) 2n alle ~itgl~eder 
der Arge L-W-F sein u~ i hre Sammlungen 1952 in Wetteren.aus­
zustellen, um so mehr, da unsere Jahreshauptversammlung 1992 
in Wetteren stattfinden wird . Ein Kurzurlaub wjre doch sicher 
erholsam u:1d man könnte das ~~ützliche rr;it der.1 .n.n9sno:-.;nen 
ve.rcinden. 
Also , euf Wie~ersehen 1992 i n Wettaren zur V!NOFIL 1992 . 

DREI VERSCHI~DENE GANZSAC~EN AUS DER CSFR 

!'10~f.VSKt t1UZEUM 
., Sr ne 

hcubar~ki pcr;1d na 

1 'JC: -1577 

' 0 ., ' I ·J=~hlt ! .: 

1-· 
l l :.;: .. j;.C."!:."t\a ~,av~ ~:i n.: vi,r..h pc.h:)Ynic!\ du lkich pia.snou :;;d .. 
i :~.. . ..;, ., i.:.:v ".: :~~ . !h:o t!.:rr.u., ;a..:~chodi. c;.t .. r 1u poofnijat:"'nikl. l t .~< io>;n~ ~ron•jinm..lc. 

JS h 
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Okr.e.~: ---- ············· · ·· -· ·-······· ····· ······ --· ·· · 

MORAVSKt MUZEUM 

v Brne 

houbafs ki poradna 

1967 -1977 

Odesilatel: 

NeopomeMa uvest nav~ech po~tovnich zasilkac;h piesnou adf8· 
au, nazev ulice, t is lo domu, poschodi, oknu a u podn:ijemnika 
gJo.ä jmeno pronajimatele; uvedle poätovni sm~rovaci cislo · PSC. 

MORAVSKE MUZEUM 

v Brne 

houbarski poradna 

1967 -1 977 

Odesilatel: 

35 h 

. . . . . 
PSC 

"Okres: ..•........... ., ...... . 

• • • • • 

35 h 

PSC 
Na ... Iech :.isllkich 
uvi~i.jtt ~lcsno1.1 

adrtsu vtecnC 
Fo!covniho 

sr.:irovaciho 

""'·?SC 
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Ergebnisse der Waldschadeninventur 1990 

Der Zustand der Baumkronen im Schweizer Wald hat sich seit 1989 in allen Regionen verschlechtert. 
Der Anteil der Bäume mit mehr als 25 Prozent Nadel-/Blattverlust (Schadstufen 2 bis 4) ist von 12 auf 
17 Prozent gestiegen und erreicht somit ein vorläufiges Maximum seit Beginn der Waldschaden­
inventuren im Jahre 1985. Der Anteil der Bäume mit Nadel-/Blattverlusten von mehr als 10 Prozent 
(Schadstufen 1 bis 4, also lnkl. Wamstufe) stieg von 43 auf 61 Prozent. Diese Zunahme der Kronen­
verlichtungen wurde in allen Regionen beobachtet Die stärksten Verlichtungen zeigen sich in den 
Alpen und auf der Alpensüdseite mit je 24 Prozent (Schadstufen 2 bis 4). Im Mittelland dagegen ist in 
den Schadstufen 2 bis 4 eine schwache Verringerung von einem Prozent, bei Einbezug der Warnstufe 
indes ein Anstieg um 9 Prozent zu verzeichnen. · 

Eine Erklärung der Ursachen für die beobachteten Nadel-/Blattverluste ist mit den derzeitigen 
Erhebungsmethoden nicht möglich. Es muss davon ausgegangen werden, dass in weiten Teilen der 
Alpen und Alpennordseite ein direkter Einfluss der Februarstürme auf die Dichte der Baumkronen 
bestanden hat. Auf fast 16 Prozent der Probeflächen wurden vom Wind geworfene oder geknickte 
Bäume festgestellt. 

Ergebnisse 

Schadensituation und Schadenentwicklung 
für Bäume von mehr als 12 cm Durchmesser 

Oie Häufigkeitsverteilungen dar Bäume ln den 5%-Klas­
sen bilden \fie Basis tür die Schadstufen der Wald· 
Schadeninventur (Abbildungen 1 ,2). Diese Verteilungen 

gewichtete Anteile ln Prozenten 

25 

5 10 15 20 25 30 35140 45150 55150 >60 

5-Prozent-Verluslldassen 

Abbildung 1 
Nadelbiume: Nadelverlust nach 5-Prozentklusen. 
Gewichtete Anteile der Nadelbäume der Waldschaden­
inventuren 1989 und1990. 

unterscheiden sich von dar lnveniur des Jahres 1989. 
Die Maximeliegen sowohl für Nadel- wie tür Laubbäume 
deutlich über den Ergebnissen des Vo~ahres; Nadel·/ 
Blattverluste von mehr als 10 Prozent sind häufiger zu 
beobachten. Kronenverlichtungen mit mehr als 40 Pro­
zentzeigen hingegen geringere Veränderungen. 

gewichtete Anteile in Prozenten 

25 

20 
-----~ 

I \ \1990 
I '',,.""' 1/ 1989',,,~ 

~,, ~ -
15 

10 

5 

'"";-·---·----
0 

0 5 10 15 20 25 30 35140 45150 SS/60 >60 
5-Prozent-Verluslldassen 

Allbildung 2 
Lßubbäume: Nadelverlust nach 5-Pronntklassen. 
Gewichtete Anteile der Nadelbäume der Waldscheden­
inventureo 1989 und1990. 

106 

Nadelbäume Laubbäume 

1985[ 61 

1986==[==48==;:1==~== 
1987[~==45==='::;::::=~~= 
1988~[===52===~~~~~= 

1985:' ====71==::;:;::,;;;~h~i':f~;2;,~· ~·.'~::d:ll 1 

. t98siL __ _:s::.s ___ _!i;;;==-.;......'--'......,...., 

19891 L ___ 53:.:._ __ ......t.:;="-=~=::.:....-

. 1990[ 

CJ 
D 
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11-25% Nadelverlust 
2&-60% Nadelverlust 

> 60% Nadelverlust 

Stufe 0 
Stufe 1 
Stufe 2 
Stufen 3 und 4 

Vergleich der gewichteten Verlustprozentanteile 
1985-1990 für die Nadelbäume. 

Oie Nadelbäumeweisen in den Schadstufen 1 und 
2 den höchsten Anteil verlichteler Kronen seit Beginn 
der Waldschadeninventur 1985 auf. Auch bei den Laub­
bäumen hat sich der Kronenzustand deutlich verschlech· 
tert. Diese Entwicklung ist stärker ausgeprägt als bei den 
Nadelbäumen. Der 1990 ausgewiesene Anteil ln den 
Schadstufen entspricht ungefähr der Inventur 1987. 

Oie Darstellung der Kronenverlichtungen aller 
Baumarten ist von den häufig vorkommenden Nadel· 
bäumen geprägt. Oie Anteile der Bäume in den Schad· 
stufen 2 bis 4 mit 17 Prozent Nadel-/Biattverlust, re­
spektive 61 Prozent inklusive Wamstufe, erreichen 1990 
einen HöchstNert. Bäume mit mehr als 60 Prozent 
Nadel-/Blattverlust (Schadstufen 3 und 4) kommen in 
allen Inventuren praktisch unverändert vor. Diegrössten 
Veränderungen sind in der Warnstufe mit Nadel-/Blatt· 
verlustenvon 11 bis 25 Prozent festzustellen. doch kann 
dies im Bereich der natürlichen Variabilität des Erschei· 
nungsbildes von Baumkronen liegen. Oie Veränderun­
gen in den Schadstufen 2 bis 4 verlaufen ähnlich wie die 
in der Warnstufe beobachtete Entwicldung. 

BUWAUEidgenössische Forstdirektion, Bern 
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> 60% Blattverlust 

Stufe o 
Stufe 1 
Stufe 2 
Stuten 3 und 4 

Vergleich der gewichteten Verlustprozentanteile 
1985-1990 für die Lßubbäume. 

alle Baumarten 
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0 (}-10% Nadei-/Biattvertust Stufe 0 
JE:9 11-25% Nadel-/Blattverlust Stufe 1 
Im 26-öO% Nadei·!Biattvertust Stufe 2 
- > 60% Nadei-/Btattveriust Slufen 3 und 4 

Allbildung 5 
Vergleich der gewichteten Verlustprozentanteile 
1985-1990 für alle Baume. 

Eidgenössische Forschungsanstalt für Wald, Schnee und Landschaft 

WSL, Birmensdorf 
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Ceskoslovensko 

030 
Ganzsache Rum änien,Abb. Hirsch DM 

Ganzsache Rumänien,Abb.Motivbriefmarken 

WST Frankreich, Abb. Pilze, Hi rsch , 
Traube 

SST San Marino, Abb. Pilze 

SST Nitra, CSFR, Abb. Pilze 

HST München, INTERFORST 86, 
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